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Liebe Kolleginnen und Kollegen

Ein fantastischer Jahreskongress liegt hinter uns!
Und erneut erwies sich die altehrwürdige Hansestadt Hamburg als gutes Pflaster für die 
DGZI ‒ ein deutlicher Teilnehmerzuwachs, eine durchgängig sehr gute Stimmung, die sich 
wie ein roter Faden durch die zwei inhaltlich prall gefüllten Tage zog, und ein überaus 
sehenswertes Programm ‒ all das ist doch überaus erfreulich! Und so wird die älteste 
europäische implantologische Fachgesellschaft Hamburg in allerbester Erinnerung be-
halten und möchte sich bei allen Beteiligten herzlich bedanken – das hat wirklich Spaß 
gemacht.
Mein persönliches Highlight waren unsere vielen ausländischen Gäste und Partner, die 
wir nun endlich nach der Coronapandemie wieder zu unserem Jahreskongress begrüßen 
konnten. Auch den fröhlichen Austausch mit der großen japanischen Delegation am Vor-
abend des Kongresses werde ich lange in Erinnerung behalten. Flankierend zu den ver-
besserten Reisemöglichkeiten der Vertreterinnen und Vertreter unserer ausländischen 
Partnergesellschaften konnten wir in Hamburg nun auch wieder mit den Expert-Prüfungen 
voll durchstarten und den jungen Kolleginnen und Kollegen den ersehnten Abschluss 
„made in Germany“ verleihen.
Ein weiterer Höhepunkt stellte die Verleihung des Implant Dentistry Awards dar. Hervor-
ragende Arbeiten von Nachwuchswissenschaftlerinnen waren im Vorfeld eingereicht wor-
den, die so gut waren, dass die Prämierung zur „Qual der Wahl“ wurde. An dieser Stelle 
nochmal einen herzlichen Glückwunsch an die beiden Preisträgerinnen.
Sie sehen, ich komme mit einem ganzen Paket positiver Emotionen aus Hamburg zurück 
und bin sicherlich nicht der Einzige, der das tut! Und da nach dem Kongress ja bekannt-
lich vor dem nächsten Kongress ist ‒ nächstes Jahr zieht es uns ins Rheinland, die große 
DGZI-Familie trifft sich in Düsseldorf.

Herzliche Grüße und viel Spaß beim Lesen des Implantologie Journal !
Ihr Dr. Georg Bach

Ein herzliches 
Dankeschön an 
und für Hamburg!
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